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  Geschäftsführung  

Bezirksvertretung Barmen 

 
 

 Es informiert Sie 
 
Telefon (0202) 
Fax (0202) 
E-Mail 
 
Datum 

Silvia Füsgen 
 
563 6993 
563 8111 
Silvia.Fuesgen@stadt.wuppertal.de 
 
13.02.13 

   

 
 
Niederschrift  

 
über die öffentliche/nicht öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung Barmen (SI/2826/13) am 
12.02.2013 
 

Anwesend sind: 
  
von der CDU-Fraktion 

 
Herr Horst Almenräder, Herr Herbert Fleing, Herr Spiridon Lainas, Herr Hans-Hermann Lücke, 
Herr Dirk Newig,  
  
von der SPD-Fraktion 

 
Frau Maren Butz, Herr Manfred Mankel, Herr Roland Rudowsky, Herr Sedat Ugurman,  
  
von der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 

 
Frau Ilona Schäfer, Herr Marc Schulz, Frau Tina Schulz,  
  
von der FDP 
 
Herr Harri Thomas,  
  
von der Fraktion DIE LINKE 

 
Frau Bettina Granitzki,  
  
von der WfW-Fraktion 

 
Herr Axel Straub,  
 
parteilos 
 

Herr Markus Stranzenbach 
  
berat. Teilnehmer § 36 VI u. VII GO NRW 

 
Herr Ulf-Christian Schmidt, Herr Michael Schnorr, Herr Jörn Suika,  
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als Vertreter/in des Oberbürgermeisters 
 
Herr Dr. Johannes Slawig,  
 
von der Verwaltung 
 
Herr Foerster (R 105), Herr Horst (403) 
 
 

Nicht anwesend sind: 
  
von der CDU-Fraktion 

 
Frau Margot Schneider entschuldigt,  
  
von der SPD-Fraktion 

 
Herr Ulrich Lonn entschuldigt,  
  
von der Fraktion DIE LINKE 
 
Herr Dr. Dirk Krüger entschuldigt,  
 
 
 
Schriftführerin:  
Silvia Füsgen 
 
 
Beginn: 18:05 Uhr 
Ende:    19:40 Uhr 
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I. Öffentlicher Teil 

1 Bericht des Bezirksbürgermeisters 
  
 Herr Lücke fasst zusammen, was sich seit der letzten Sitzung ereignet hat. 

Er avisiert eine abschließende Vorlage zum Thema „Reisebushaltestelle“ für die 
nächste Sitzung, dankt der Kreisbauernschaft West für ihr Engagement 
zugunsten der schlittenfahrenden Kinder im Nordpark und berichtet über die 
Planungen für ein Husch-Husch Denkmal am Werth. 
Der an die Post gerichtete Brief wegen der Zustände in der Filiale 
Stresemannstraße sei bisher leider unbeantwortet. Doch gebe es hier auch aus 
verkehrlicher Sicht Handlungsbedarf, vor allem zu den Zeiten, da die 
Schließfächer geleert würden. Er bitte die Fachverwaltung dringend Abhilfe zu 
schaffen und rege an, die rot-weißen Poller in der Ibachstraße zu entfernen und 
damit die zahlreichen Wendemanöver zu entschärfen. 
 

2 Bericht aus dem Jugendrat 
  
 Marc-Philip Kohnen erzählt, der Postkarten – Fotowettbewerb sei beendet. In 

Kürze erfolge die Prämierung. 
Für die Wahl zum Jugendrat hätten sich 43 Kandidatinnen und Kandidaten 
beworben. Das professionelle Fotoshooting sei abgeschlossen. 
Die Wahlbenachrichtigungen für die Onlinewahl gingen jetzt zur Post. Die 
Wahlparty finde am 01.03.13 im Haus der Jugend Barmen statt und Mitte März 
werde das Schulungswochenende für die neuen Jugendräte durchgeführt. 
 

3 Kinderspielflächen Nordpark und Umfeld 2. BA - Zentraler Eingangsbereich 
Mallack 
Vorlage: VO/0092/13 

  
 Herr Thomas sagt, sowohl die Beschilderung zum Park als auch die 

Eingangssituation seien dringend verbesserungswürdig. 
 
Frau Schulz ergänzt, innerhalb des Parks sei eine bessere Beschilderung z. B. 

zu den Parkflächen und zum Wildgehege ebenfalls wünschenswert. 
 
Herr Fleing bestätigt, dass der Nordpark durch die unermüdliche Arbeit des 

Nordstädter Bürgervereins eine enorme Aufwertung erhalten habe. Ein tolles 
Naherholungsgebiet sei entstanden. Dazu gratuliere er ausdrücklich. 
 

 Beschluss der Bezirksvertretung Barmen vom 12.02.2013: 

Die Bezirksvertretung Barmen beschließt die Neugestaltung der Spielflächen  
Nordpark 2. BA - Eingangsbereich Mallack mit Baukosten in Höhe von 250.000 €. 
 

 Einstimmigkeit  

4 Erklärung über die Funktionslosigkeit von Festsetzungen im 
Bebauungsplan 156 - Lichtscheid - 
Vorlage: VO/0962/12 

  
 Beschluss der Bezirksvertretung Barmen vom 12.02.2013: 

Es wird empfohlen, wie folgt (ungeändert) zu beschließen: 
 
Die planungsrechtliche Festsetzung für das im Einmündungsbereich Obere 
Lichtenplatzer Straße / Schliemannweg gelegene Grundstück wird für 
funktionslos erklärt. Damit wird das Grundstück für den Verkauf vorbereitet. 
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 Einstimmigkeit  
 

5 Bebauungsplanverfahren 1146 - Hohenstaufenstraße - 
erneuter Offenlegungsbeschluss 
Vorlage: VO/0751/12 

  
 Durch den bedauerlichen Wegfall der Baumschutzsatzung sei es erforderlich, 

Bäume durch den Bebauungsplan zu sichern, so Frau Schäfer. Sie erbitte 
Information, wie viele Bäume hier festgesetzt werden sollten. 
 

 Beschluss der Bezirksvertretung Barmen vom 12.02.2013: 

Es wird empfohlen, wie folgt (ungeändert) zu beschließen: 
 
1. Der Geltungsbereich des Bebauungsplans 1146 – Hohenstaufenstraße – 

umfasst die Flächen zwischen Wettinerstraße, Hohenzollernstraße und Adolf-
Vorwerk-Straße einschließlich der östlichen Grundstücke bis zu einer Tiefe 
von ca. 110 m – wie dieser in der Anlage 06 näher kenntlich gemacht ist. 

2. Die erneute Offenlegung des Bebauungsplanes 1146 – Hohenstaufenstraße 
– wird gemäß § 3 Abs. 2 BauGB für den unter Punkt 1 genannten 
Geltungsbereich beschlossen.  

3. Die Offenlage wird gemäß § 4a Abs. 3 i. V. m. § 3 Abs. 2 BauGB auf zwei 
Wochen begrenzt, die Beteiligung der Behörden und sonstigen Trägern 
öffentlicher Belange wird zeitgleich durchgeführt. 

4. Stellungnahmen sind nur zu den Planänderungen zulässig. 
 

 Einstimmigkeit  

6 Satzung über die Festsetzung des Anteils der Beitragspflichtigen am 
beitragsfähigen Aufwand für die Erneuerung des Regenwasserkanals in der 
Martin-Luther-Straße zwischen Wartburgstraße und Am Brögel 
Vorlage: VO/0966/12 

  
 Herr Thomas möchte wissen, warum die Beitragsatzung nicht bereits zum 

Zeitpunkt der Umsetzung der Maßnahme erlassen worden sei. 
 

 Beschluss der Bezirksvertretung Barmen vom 12.02.2013: 

Es wird empfohlen, wie folgt (ungeändert) zu beschließen: 
 
Der Rat der Stadt beschließt die Einzelsatzung Martin-Luther-Straße gemäß dem 
beigefügten Entwurf (Anlage 01). 
 

 Einstimmigkeit  

7 Erklärung über die Funktionslosigkeit von Festsetzungen im 
Bebauungsplan 443 -Mühlenweg- 
Vorlage: VO/0963/12 

  
 Beschluss der Bezirksvertretung Barmen vom 12.02.2013: 

Es wird empfohlen, wie folgt (ungeändert) zu beschließen: 
 
Die planungsrechtliche Festsetzung für das an der Straße Mühlenweg gelegene 
Grundstück wird für funktionslos erklärt. Damit wird das Grundstück für den 
Verkauf vorbereitet. 
 

 Einstimmigkeit  
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8 48. Flächennutzungsplanänderung - Baumarkt und Discounter Lichtscheid - 
- Behandlung der Stellungnahmen 
- Feststellungsbeschluss 
Vorlage: VO/0979/13 

  
 Herr Schulz sagt, aus den bereits mehrfach genannten Gründen werde seine 

Fraktion das Vorhaben weiterhin ablehnen. 
 

 Beschluss der Bezirksvertretung Barmen vom 12.02.2013: 

Es wird empfohlen, wie folgt (ungeändert) zu beschließen: 
 
1. Der Bereich der 48. Flächennutzungsplanänderung – Baumarkt  und 

Discounter Lichtscheid – umfasst die Grundstücke zwischen dem Böhler Weg 
im Norden, der Oberbergischen Straße im Osten, der Lichtscheider Straße im 
Süden und dem Grundstück der Barmer GEK im Westen (siehe Anlagen 05). 

2. Die zur 48. Flächennutzungsplanänderung im Verfahren eingegangenen 
Stellungnahmen werden entsprechend den Vorschlägen, wie diese in der 
Anlage 02 dargelegt sind, behandelt. 

3. Die 48. Flächennutzungsplanänderung wird gemäß § 2 Abs. 1 BauGB 
beschlossen.  Begründung und Umweltbericht sind gemäß § 5 Abs. 5 BauGB 
in Verbindung mit § 2a BauGB beigefügt. 

 

 Stimmenmehrheit, bei 5 Gegenstimmen (Bündnis90/Die Grünen, Linke, WfW) 
und 2 Enthaltungen (SPD, FDP) 
 

9 Verkauf eines städtischen Grundstückes im Bereich der Straße Lante - 
Sachstandsbericht 
Vorlage: VO/0070/13 

  
 Der Sachstandbericht der Verwaltung wird ohne Beschluss entgegengenommen. 

  

10 Berichte und Mitteilungen 
  
 
 01. Bericht des WJR 

  
02. Bethe Sonderspendenaktion 
 Schreiben der Junior Uni 
 
03. Antrag auf finanzielle Unterstützung 
 Unter Wasser fliegen e. V. 
 
04. Kanalbaumaßnahme Heinz-Kluncker-Straße 
 Information der WSW AG 
Frau Schäfer möchte wissen, wie lange die Maßnahme dauern werde. 

 
05. Schulhof GS Schützenstraße 
 Information des GMW 
 
06. Schiedsamt 
 Schreiben der Verwaltung 
 
07. Bürgerbeteiligung bei der Aufstellung des HH-Planes 2014/2015 
 Einladung zum Workshop 
 
08. Realschule Hohenstein – Umwandlung 
 Information der Verwaltung 
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09. Stadtteilkonferenz Unterbarmen 
 Liste der Beiratsmitglieder 
 
10. Verkauf eines Teilstücks der Straße Lante 
 Bürgerschreiben  
 
11. Parksituation Kothen 
Frau Schäfer erbittet regelmäßige Kontrollen des ruhenden Verkehrs, da hier 
häufig ordnungswidrig und behindernd geparkt werde. 
 
12. Plakatwand Bendahler Straße / Ecke Buschstraße 
Herr Almenräder stellt fest, die Wand befinde sich seit Wochen in sehr 

schlechtem Zustand, Papierfetzen fielen herab. Er erbitte Abhilfe. 
 
13.       Richard-Vogel-Platz 
Herr Ugurman vermisst eine Antwort der Verwaltung bezüglich der Möglichkeit, 

den Platz als Spielfläche auszuweisen. Er erinnere dringend an die Beantwortung 
und erbitte kurzfristig Akteneinsicht. 
 
14.       Sportplatz Oberbergische Straße 
Herr Lücke berichtet, dass die Laufbahn nach Schneefall nicht mehr genutzt 

werden könne, da sie – anders als in früheren Jahren – nicht mehr vom Platzwart 
geräumt werde. Grund hierfür sei wohl, dass die Schneefräse nicht mehr zur 
Verfügung stehe. 
Er bitte die Fachverwaltung dringend dafür Sorge zu tragen, dass die Laufbahn 
auch im Winter täglich zur Nutzung zur Verfügung stehe. 
 
15.        Linie 644 
Herr Fleing berichtet, dass die WSW auf mehrfache Bitte, eine Lösung 

anzubieten, da die Linie mit Fahrplanwechsel abends nicht mehr nach Hatzfeld 
fahre, nicht reagiert habe. Es könne doch nicht sein, dass ein kompletter Stadtteil 
völlig abgeschnitten werde. 
 
Herr Lainas ergänzt, er wisse von Anwohnern, die nun abends nach der Arbeit 

nicht mehr mit dem ÖPNV nach Hause kämen. 
 
Herr Rudowsky wundert sich, wo die Sorgfaltspflicht der WSW gegenüber den 
Bürgern bleibe. 
 

  

 
 
 
 
 
 

Hans-Hermann Lücke Silvia Füsgen 
Bezirksbürgermeister Schriftführerin 
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